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Einleitung

MAIKE DUGARO  ANNE-EV USTORF
 MAUERPOST

1. DIE STORY

„Wir müssen vorsichtig sein, Ines. Wenn da was 
dran ist, wird es sehr schwer werden, die Wahrheit 
herauszufinden.“

Ostberlin, Februar 1988: Julia (15) wohnt mit ih-
rem Bruder Mirko und ihren Eltern in einem Plat-
tenbau direkt an der Mauer. Eines Tages bekommt 
sie unverhofft Post: Ihre Nachbarin Oma Ursel über-
reicht ihr eine Kassette von Michael Jacksons Album 
„BAD“, frisch überspielt von ihrer Enkelin Ines (13) 
aus Westberlin. Julia freut sich, schließlich ist bei ihr 
zu Hause Westmusik tabu: Ihr Vater ist Vopo und 
treuer Genosse. Also schreibt sie Ines einen Dan-
kesbrief. Nur wenige Tage später liefert Oma Ursels 
Schwester Christa den Brief persönlich bei Ines in 
Kreuzberg ab. Denn Christa wohnt im Westen der 
Stadt, kann als Rentnerin aber mehrfach im Monat 
nach Ostberlin einreisen und ihre Schwester besu-
chen. Zwischen der introvertierten Julia und der re-
bellischen Ines entspinnt sich eine Brieffreundschaft. 
Die muss allerdings streng geheim bleiben: Julias Va-
ter duldet keine Westkontakte und Ines’ Mutter will 
nichts mehr zu tun haben mit dem Staat, aus dem 
sie einst floh. Also müssen die Briefe weiterhin von 
Christa über den Grenzübergang Bornholmer Straße 
geschmuggelt werden. 

Fasziniert von ihren unterschiedlichen Lebens-
welten, vertrauen Julia und Ines sich in ihren Brie-
fen ihre größten Geheimnisse an. Im Osten bei Julia 
scheint die Welt zunächst in Ordnung zu sein. Die 
Eltern sind zusammen, beide haben Arbeit; Julia ist 
eine talentierte Schwimmerin und geht gerne zum 
Training. Doch im April 1988 schon bekommt ihre 
heile Welt Risse. Denn die Eltern ihrer besten Freun-
din Tina haben einen Ausreiseantrag gestellt und 
wollen die DDR verlassen. Tina verändert sich, Ju-
lias Eltern verbieten den Kontakt – und dann erhält 
Julia in der Schule auch noch Besuch von der Stasi. 
Sie soll Tina ausspionieren. Julia bekommt Zweifel 
an der DDR und beginnt, Fragen zu stellen, die sie 
nur Ines anvertraut.

Aber auch Ines hat es nicht leicht. Sie lebt in 
Kreuzberg bei ihrem Vater, einem Radiojournalisten. 

Die Eltern sind getrennt. Ines’ Beziehung zur Mutter 
(Marion), die einst aus der DDR floh und heute Ärz-
tin ist, ist schwierig. Der Vater (Frank) ist mit seiner 
Karriere beschäftigt. Ines gibt sich zwar stark, leidet 
aber unter der Situation und überwirft sich mit ihren 
Eltern. Nach einer Prügelei in der Schule wird sie 
sogar suspendiert und weigert sich, weiter zur Schule 
zu gehen. Ines sucht Halt in der Umweltaktivisten-
Szene. Nur Julia erzählt sie nach und nach, wie es ihr 
wirklich geht. 

Infolge ihrer Freundschaft mit Julia beschäftigt 
sich Ines zum ersten Mal mit der DDR und fragt ihre 
Mutter Marion nach ihrer Vergangenheit aus. Doch 
Marion möchte nicht darüber reden, zu schmerzhaft 
sind ihre Erinnerungen. Ines macht ein Praktikum 
beim Radiosender RIAS und stößt in den Archiven 
des Senders auf ein Tonband, das belegt, dass Marion 
in der DDR im Gefängnis war. Julia hilft Ines bei der 
Recherche weiter: Von alten Freunden Marions, die 
noch in Ostberlin leben, erfährt sie, dass Marion zum 
Zeitpunkt ihrer Flucht schwanger war. Ines könnte 
also ein Geschwisterkind haben. Das bestätigt auch 
Marions Exfreund Uwe, der angibt, Vater des Kin-
des zu sein. Derweil entdeckt Julias Bruder Mirko die 
geheimen Briefe zwischen Ines und Julia und droht 
seiner Schwester, sie beim Vater anzuschwärzen.

Langsam setzen Ines und Julia die Puzzlestücke zu-
sammen und kommen dabei einem Familiengeheim-
nis auf die Spur. Sie sind Halbschwestern! Marion 
wurde 1973 nach einem Fluchtversuch schwanger 
im berüchtigten Frauengefängnis Burg Hoheneck 
im Erzgebirge inhaftiert, wo kriminelle und oppo-
sitionelle Frauen Seite an Seite unter schlimmsten 
Bedingungen leben mussten. Dort brachte sie Ju-
lia zur Welt. Doch man nahm ihr das Kind direkt 
nach der Geburt weg und gab es zur Adoption frei. 
Marion wurde in den Westen abgeschoben und be-
gann ein neues Leben in Westberlin. Sie lernte Frank 
kennen und wurde von ihm schwanger. Ein knappes 
Jahr nach Marions Ankunft im Westen kam Ines zur 
Welt. Den Kontakt in den Osten stellte Marion voll-
ständig ein, im falschen Glauben, dass ihre eigene 
Mutter (Ursel) ihre Fluchtpläne verraten habe. Erst 

http://www.cbj-verlag.de
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Einleitung

MAIKE DUGARO  ANNE-EV USTORF
 MAUERPOST

fünfzehn Jahre nach Julias Geburt erfährt Oma Ursel 
in Ostberlin von Julias Existenz und stellt heimlich 
Nachforschungen an. Sie spürt Julia auf und bringt 
die Mädchen miteinander in Kontakt. 

Brief um Brief decken Julia und Ines das Ge-
heimnis ihrer gemeinsamen Geschichte auf. Derweil 

überschlagen sich die Ereignisse in der DDR. Immer 
mehr Menschen demonstrieren gegen das SED-Re-
gime, auch Julia. Am Abend des Mauerfalls erreicht 
Julia der letzte Brief von Ines – nur wenige Stunden 
später können die Schwestern sich endlich zum ers-
ten Mal sehen.

2. FORM UND ERZÄHLSTIL

„Mauerpost“ ist ein zeitgeschichtlicher Jugend-
roman in Briefform. Der Roman gliedert sich in 
39 Briefe, welche sich die beiden Hauptfiguren im 
Wechsel schreiben. Brief für Brief decken sie da-
bei ihre gemeinsame Familiengeschichte auf. Die 
erzähl te Zeit umfasst einen Zeitraum von 21 Mo-
naten (Februar 1988 bis November 1989), wobei 
die in dieser Zeit von den beiden Protagonistinnen 
verfassten Briefe einen größeren Zeitraum, nämlich 
die Jahre 1972 bis 1989, spiegeln. Schauplatz der 
Handlung ist die geteilte Stadt Berlin vor dem Mau-
erfall. Die Geschichte beruht auf Recherchen über 
reale Orte und Handlungen: Die Frauenhaftanstalt 
Burg Hohen eck im Erzgebirge gab es tatsächlich, 
und auch Zwangsadoptionen wurden durch die 
DDR-Behörden immer wieder vorgenommen. Reale 
 zeitgeschichtliche Geschehnisse und Ereignisse – wie 
etwa die gefälschten Kommunalwahlen in der DDR, 
die Montags demonstrationen in Leipzig oder die 
Demonstrationen auf dem Alexanderplatz kurz vor 
dem Mauerfall – werden also in der Geschichte mit 
fiktio nalen Elementen verknüpft. 

Die Sprache des Briefromans ist jugendlich-um-
gangssprachlich, wobei auch authentisches DDR-

Vokabular einfließt. Viele innere Monologe und 
übermittelte Dialoge lassen die Leser unmittelbar 
an der Lebens- und Gefühlswelt der Hauptfiguren 
teilhaben. Durch die radikal subjektiven Perspektive 
der jungen Protagonistinnen, auch in Bezug auf die 
politischen Ereignisse, werden die Leser intensiv am 
Geschehen beteiligt. In Identifikation mit der Figur 
der Mutter Marion und der Hauptfigur Julia erfah-
ren sie darüber hinaus, welchen Einfluss die Staats-
sicherheit auf das Leben der Menschen in der DDR 
nahm und welche Folgen die politische Repression 
haben konnte. Am Schluss des Romans sind  – wie 
bei einem Puzzle  – alle einzeln aufgedeckten Teile 
der Geschichte zu einem logischen Handlungsstrang 
zusammengeführt und zugleich geöffnet für ein Wei-
tererzählen. Denn der offene Schluss soll die jungen 
Leser dazu anregen, selbst ins Reflektieren über 
Mauerfall und Wiedervereinigung zu kommen und 
sich weiter mit der Thematik zu beschäftigen. 

Der Anhang mit einem Glossar und einer Zeittafel 
bietet Informationen und Erläuterungen zu den his-
torischen Hintergründen. Hier werden auch Begriffe 
aus dem DDR-Vokabular erklärt.

http://www.cbj-verlag.de
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3. INFORMATIONEN ZU DEN AUTORINNEN

Anne-Ev Ustorf (*1974) ist 
Journalistin, Dozentin und 
Sachbuchautorin. Seit 2003 ist 
sie als freiberufliche Journa-
listin mit den Schwerpunkten 
Psychologie und Bildung tätig. 
Im Jahr 2008 veröffentlich-
te sie den Sachbuch-Bestseller 
„Wir Kinder der Kriegskinder“ 
(Herder) und 2012 das Sachbuch „Allererste Liebe“ 
(Klett-Cotta). Sie unterrichtet Journalismus an der 

Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften in Hamburg. www.
ustorf.de.

Maike Dugaro (*1977) ist Jour-
nalistin, Dozentin und Biografin. 
Sie war lange als Redakteurin bei 
GEO.de beschäftigt und schreibt 
heute freiberuflich Reisetexte und 
Biografien. Sie unterrichtet Journa-

lismus an der Akademie für Publizistik in Hamburg. 
www.dugaro-biographien.de.

3. DIDAKTISCHE ÜBERLEGUNGEN UND EINSATZMÖGLICHKEITEN 

Das Buch ist aufgrund der Alltagssprache der jun-
gen Icherzählerinnen gut verständlich für Schülerin-
nen und Schüler der Jahrgangsstufen sieben bis zehn. 
Der Briefcharakter des Romans ermöglicht ein ange-
nehmes Leseerlebnis, nicht zuletzt weil die Textab-
schnitte für die Eigenlektüre überschaubar bleiben. 
Zugleich bietet die Briefstruktur des Romans An-
sätze für weiterführende Arbeiten: Es können viele 
kreative Schreibprojekte, wie etwa das selbstständige 
Verfassen von Briefen der Hauptfiguren oder auch 
anderer Figuren, angeschlossen werden.

Die Herausforderung für das Textverständnis 
besteht vor allem in der Wahrnehmung und Ein-
ordnung des zeithistorischen Kontexts. Für heutige 
Jugendliche sind die Teilung Deutschlands und der 
Mauerfall im wahrsten Sinne des Wortes Geschichte. 
Schüler höherer Stufen, die mit der Teilung Deutsch-
lands bereits vertraut sind, können den Roman vorab 

als Ganzes lesen, für jüngere Schüler eignet sich aber 
eine gemeinsame, schrittweise Lektüre besser, um 
auch den historischen Kontext besprechen zu kön-
nen. In diesem Fall könnte ein Blitzlicht zu Beginn 
der Lektüre über die Teilung Deutschlands und den 
Mauerfall hilfreich sein. Neben dem schriftlichen 
Ausdruck fördert vor allem das kommunikative Er-
arbeiten der Thematik im offenen und/oder mode-
rierten Unterrichtsgespräch das kognitive und emo-
tionale Verstehen. Dabei sollte auch die Entwicklung 
von Geschichtsbewusstsein im Vordergrund stehen. 
Die Schülerinnen und Schüler sollen zu eigenen Stel-
lungnahmen angeregt werden. 

Das Buch eignet sich also als Unterrichtslektüre 
sowohl im Fach Deutsch als auch im Fach Geschichte 
sowie in fächerübergreifendem Unterricht mit Betei-
ligung der Fächer Deutsch, Geschichte, Psychologie 
und Religion bzw. Ethik.

4. HINTERGRUNDINFORMATIONEN

Bei der Arbeit mit dem Roman „Mauerpost“ 
im Unterricht rücken die deutsche Teilung und 
die Geschichte der DDR ins Blickfeld. Sowohl auf 
Initiative der Lehrerin bzw. des Lehrers als auch in-
folge von Rückfragen und Bemerkungen vonseiten 

der Schülerinnen und Schüler kann es zu Diskus-
sionen kommen, die das Bedürfnis nach weiteren 
Hintergrundinformationen wecken. Die folgenden 
Literatur- und Internettipps können dabei weiter-
helfen:
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Alltag DDR: Geschichten – Fotos – Objekte. Bonn 
2013 (Schriftenreihe der Bundeszentrale für 
politische Bildung Band 1299; zu beziehen unter 
www.bpb.de/shop)

Bleek, Wilhelm: Die Geschichte der DDR. Über-
blicksartikel auf der Homepage der Bundeszen-
trale für politische Bildung. http://www.bpb.de/
geschichte/deutsche-einheit/deutsche-teilung-
deutsche-einheit/43650/ddr-geschichte?p=all

Chronik der Mauer. Unter http://www.chronik-
der-mauer.de finden sich Informationen und 
historisches Filmmaterial.

Hantke, Ingrid (Hg.): Im Konsum gibt’s Bananen. 
Alltagsgeschichten aus der DDR. Berlin (Zeitgut 
Verlag) 2017. ISBN 978-38661-4264-0.

Hertle, Hans-Hermann: Die Berliner Mauer. Bonn 
2015 (Schriftenreihe der Bundeszentrale für 
politische Bildung Band 1559; zu beziehen unter 
www.bpb.de/shop)

Jahn, Roland: Wir Angepassten. Überleben in der 

DDR. Bonn 2016 (Schriftenreihe der Bundes-
zentrale für politische Bildung Band 1628; zu 
beziehen unter www.bpb.de/shop)

Mählert, Ulrich: Kleine Geschichte der DDR. Mün-
chen (C. H. Beck) 7. Aufl. 2009. ISBN 978-3-406-
59464-9.

Schröder, Klaus: Kompaktwissen für Schülerinnen 
und Schüler. Die DDR. Geschichte und Struk-
turen. Ditzingen (Reclam Verlag) 2011. ISBN 
978-3-15-015233-1.

Vinke, Hermann: Die DDR. Eine Dokumentation 
mit zahlreichen Biografien und Abbildungen. 
Ravensburg (Otto Maier Verlag) 2015. ISBN 978-
3-473-55388-4. (Jugend sachbuch ab 13 Jahren)

Wolle, Stefan: Die DDR. Eine Geschichte von 
der Gründung bis zum Untergang. Bonn 2015 
(Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische 
Bildung Band 1517; zu beziehen unter www.bpb.
de/shop)

5. ARBEITSBLÄTTER

Die Arbeitsblätter 1–20 begleiten schrittweise die 
Romanlektüre und helfen, das Gelesene abzusichern 
und inhaltlich zu vertiefen. Sie enthalten sowohl ein-
fache Fragen zum Inhalt als auch Aufforderungen 
zur Reflexion komplexer Zusammenhänge. Meist 
setzen sie sich mit dem Inhalt von ein bis zwei Brie-
fen auseinander. Die Arbeitsblätter können somit 
lesebegleitend eingesetzt werden. Unter der Über-
schrift finden sich die datierten Briefe, auf die sich 
der jeweilige Arbeitsauftrag bezieht, sowie die ent-
sprechenden Seitenzahlen. Arbeitsblatt 21 schließt 
die Lektüre ab und regt die Schülerinnen und Schü-
ler zur abschließenden Reflexion und Fortführung 
der Geschichte an. Welche Arbeitsblätter welchen 
Auftrag implizieren, kann der folgenden Übersicht 
entnommen werden. Einzelne Aufgaben (vor allem 
die Rechercheaufgaben) sind anspruchsvoller als an-
dere. Im Rahmen einer angemessenen Differenzie-
rung kann es sich daher – je nach Leistungsstand der 
Klasse – empfehlen, auf die eine oder andere Aufgabe 

zu verzichten oder diese nur einzelnen Schülerinnen 
und Schülern zuzuteilen.

Die Arbeitsblätter sind stets voneinander unab-
hängig. Für die Lehrkraft ist ein separater Lösungs-
teil erhältlich, der auch weiterführende Aufgaben 
und Denkanstöße umfasst. Die dort dargestellten Lö-
sungen sind jedoch zum Teil nur Vorschläge, oft sind 
mehrere Antworten möglich. Das Material kann, je 
nach Umfang der Unterrichtseinheiten, variabel ein-
gesetzt werden, zur schriftlichen wie zur mündlichen 
Bearbeitung. Es bietet sich jedoch an, die Arbeits-
blätter im Rahmen einer Portfolioarbeit oder eines 
Lesetagebuchs zu sammeln, weiteres Material kann 
dabei optional hinzugefügt werden. Die Klasse kann 
zudem lektürebegleitend ein eigenes Glossar erstel-
len. Dies ermöglicht neben der Begriffsklärung eine 
detailliertere Recherche zu den zeithistorischen Hin-
tergründen.

http://www.cbj-verlag.de
http://www.bpb.de/geschichte/deutsche-einheit/deutsche-teilung-deutsche-einheit/43650/ddr-geschichte?p=all
http://www.bpb.de/geschichte/deutsche-einheit/deutsche-teilung-deutsche-einheit/43650/ddr-geschichte?p=all
http://www.bpb.de/geschichte/deutsche-einheit/deutsche-teilung-deutsche-einheit/43650/ddr-geschichte?p=all
http://www.chronik-der-mauer.de
http://www.chronik-der-mauer.de
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  Einstieg in die Geschichte – Leseverstehen, 
Glossararbeit

  So lebe ich – Leseverstehen, Perspektivüber-
nahme

  Der Ausreiseantrag – Leseverstehen,  
Begriffe finden

  Sommerferien – Perspektivübernahme, 
Textproduktion

  Schule in der DDR – Leseverstehen, Glos-
sararbeit, Reflexion

  Die Eltern – Leseverstehen, Textproduk tion

  DDR und BRD – Leseverstehen, Erstellung 
einer Zeitleiste mithilfe der Chronik

  Marions Freikauf – Leseverstehen, Perspek-
tivübernahme

  Besuch von der Staatssicherheit – Lesever-
stehen, Perspektivübernahme, Textproduk-
tion

  Demo gegen das Ozonloch – Leseverstehen, 
Entwerfen von Handlungsoptionen

  Marions Vergangenheit – Leseverstehen, 
Formulierung von Fragen

AB  1

AB  2

AB  3

AB  4

AB  5

AB  6

AB  7

AB  8

AB  9

AB  10

AB  11

  Uwe – Leseverstehen, Perspektivübernah-
me, Textproduktion

  Hoheneck – Leseverstehen, Glossararbeit

  Der Eiserne Vorhang wird löchrig – Lese-
verstehen, Anfertigen einer Zeichnung

  Julias Welt steht kopf – Leseverstehen, 
Formulierung von Fragen

  Die Schatten der Vergangenheit – Lesever-
stehen, Perspektivübernahme

  Julia oder Miriam? – Leseverstehen, 
Perspektivübernahme 

  Wiedersehen mit Agnes – Leseverstehen, 
Textproduktion

  Wir sind zu viele! – Leseverstehen, Glos-
sararbeit

  Die Mauer fällt! – Leseverstehen, Erstel-
lung von Plakatsprüchen

  Nach 30 Jahren – Ines’ Brief an Julia

AB  12

AB  13

AB  14

AB  15

AB  16

AB  17

AB  18

AB  19

AB  20

AB  21

ÜBERSICHT DER ARBEITSBLÄTTER

http://www.cbj-verlag.de
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Einstieg in die Geschichte

S. 7–13: Brief vom 16.2.1988 (Julia) / Brief vom 22.2.1988 (Ines)

1. Warum schreibt Julia an Ines? �

2. Was erfährst du über die Hauptfiguren?

3. Welche Beziehung hat Oma Ursel zu beiden Mädchen? 

Sie ist Julias  .

Sie ist Ines’  .

4. Was sind Westkontakte? Schaue ins Glossar und erkläre den Begirff mit deinen eigenen Worten. 
Wenn du mehr Informationen benötigst, kannst du auch im Internet recherchieren.

5. Wie genau gelangen die Briefe, die Julia und Ines einander schreiben, von Ostberlin nach Westberlin 
und zurück? 
Recherchiere hierfür in den Briefen und schlage außerdem im Glossar den Begriff „Westbesuch“ nach.

http://www.cbj-verlag.de
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So lebe ich

S. 13–22: Brief vom 12.3.1988 (Julia) / Brief vom 27.3.1988 (Ines)

1. Schau dir die Karte der Mauer auf den Seiten 292 und 293 an und finde heraus, wo genau in Berlin 
Julia und Ines leben. Wie fühlt es sich für Julia und Ines an, mit der Mauer zu leben?

2. Stell dir vor, eine lange Mauer zöge sich direkt durch die Mitte deiner Heimatstadt. Wie würde das 
dein Leben beeinflussen?

3. Wie steht Ines zu ihrer Mutter Marion? Markiere als Beleg die wichtigsten Textstellen.

http://www.cbj-verlag.de
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So lebe ich Fortsetzung

4. Julia und Ines beschreiben ihr Aussehen in ihren Briefen genau. Ordne die Begriffe zu den Figuren 
zu:

     1 Meter 70 groß                 

kleine Narbe am Auge
     lange braune Haare

 Zahnlücke 

    rote Ohrringe 

         grüne Augen

    braune Augen    klein

Julia

Ines

http://www.cbj-verlag.de
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Der Ausreiseantrag

S. 22–31: Brief vom 15.4.1988 (Julia) / Brief vom 2.5.1988 (Ines)

1. Was passiert mit Julias Freundin Tina?

2. Warum war es gefährlich, in der DDR einen Ausreiseantrag zu stellen? Schaue im Glossar nach.

3. Finde zu dem Wort „Ausreise“ Wörter, die inhaltlich dazu passen.

A  

U  

S  

R  

E  

I  

S  

E 

http://www.cbj-verlag.de


AB  3

MAIKE DUGARO  ANNE-EV USTORF
 MAUERPOST

NAME                      DATUM 

©
 2

01
8 

by
 cb

j K
in

de
r-

 u
nd

 Ju
ge

nd
bu

ch
 V

er
la

g 
in

 d
er

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 R

an
do

m
 H

ou
se

 G
m

bH
, N

eu
m

ar
kt

er
 S

tr.
 2

8,
 8

16
73

 M
ün

ch
en

, w
w

w.
cb

j-v
er

la
g.

de

Der Ausreiseantrag Fortsetzung

4. Stell dir folgende Situation vor: 
Tina kommt frustriert nach Hause. Aus Wut darüber, wie sie in der Schule behandelt wird, weint sie 
fast. „Hättet ihr doch nie diesen blöden Ausreiseantrag gestellt!“, schreit sie ihre Eltern an. Ihre Eltern 
versuchen, sie zu beruhigen und ihre Position zu erklären.
Schreibt diesen Dialog. Ihr könnt den Dialog auch in Kleingruppen erarbeiten und dann vor der Klas-
se aufführen.

5. Wie würdest du Ines’ Charakter beschreiben? Notiere deine Gedanken in Stichworten.

„Hättet ihr doch nie diesen blöden  
Ausreiseantrag gestellt!“

http://www.cbj-verlag.de


AB  4

MAIKE DUGARO  ANNE-EV USTORF
 MAUERPOST

NAME                      DATUM 

©
 2

01
8 

by
 cb

j K
in

de
r-

 u
nd

 Ju
ge

nd
bu

ch
 V

er
la

g 
in

 d
er

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 R

an
do

m
 H

ou
se

 G
m

bH
, N

eu
m

ar
kt

er
 S

tr.
 2

8,
 8

16
73

 M
ün

ch
en

, w
w

w.
cb

j-v
er

la
g.

de

Sommerferien

S. 32–42: Brief vom 18.6.1988 (Julia) / Brief vom 28.7.1988 (Ines)

1. Wie denkt Julia darüber, dass Tinas Familie einen Ausreiseantrag gestellt hat? Kannst du ihre Ein-
schätzung teilen?

2. Wann und wo haben Ines’ Eltern sich kennengelernt?

3. Wie war Julias Urlaub an der Ostsee? Recherchiere im Internet über Ferienlager in der DDR und 
schreibe dann einen Brief von Julia an Ines über ihren Sommerurlaub.
Wenn der Platz hier nicht reicht, nimm ein weiteres Blatt hinzu.

http://www.cbj-verlag.de
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Schule in der DDR

S. 42–49: Brief vom 2.9.1988 (Julia) / Brief vom 5.9.1988 (Ines)

1. Tina ist überzeugt, dass ihre Familie zu Hause abgehört wird. Glaubst du, das stimmt? Warum?

2. Recherchiere: Wie hat man in den 1980er-Jahren in der DDR Menschen in ihrem Zuhause ausspio-
niert? 

3. Julia beschreibt in ihrem Brief den Schulbeginn nach den Sommerferien. Erkläre: Wie hingen Schu-
le und Politik in der DDR zusammen? Schlage dazu im Glossar auch die Begriffe „EOS“, „Pioniere“, 
„Fahnenappell“ und „FDJ“ nach. 

4. Glaubst du, dass du als Schülerin oder Schüler an einer Schule in der DDR deine Meinung frei hättest 
äußern dürfen? Begründe deine Meinung, auch im Hinblick auf Julias Erlebnisse.

5. Wie würde man heute Menschen überwachen? Welche technischen Veränderungen fallen dir ein?

http://www.cbj-verlag.de
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Die Eltern

S. 49–57: Brief vom 30.9.1988 (Julia) / Brief vom 16.10.1988 (Ines)

1. Warum hat Ines Angst, dass ihre Mutter bei ihr einzieht?

2. Was denkt Ines über ihre Eltern? Schreibe einen Tagebucheintrag, in dem Ines ihre aktuellen Gefüh-
le beschreibt.

http://www.cbj-verlag.de
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Die Eltern Fortsetzung

3. Halte die Unterschiede zwischen Ines’ Elternhaus und Julias Elternhaus in einer Tabelle stichwortar-
tig fest. Berücksichtige dabei auch, wie die Eltern mit ihren Töchtern umgehen.

Ines Julia

http://www.cbj-verlag.de
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DDR und BRD

S. 58–65: Brief vom 30.10.1988 (Julia) / Brief vom 14.11.1988 (Ines)

1. Warum durfte Marion von der DDR in die BRD ausreisen?

2. Wie heißt Karl-Marx-Stadt heute? Schaue ins Glossar. Recherchiere im Internet: Warum wurde die 
Stadt überhaupt umbenannt?

http://www.cbj-verlag.de
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DDR und BRD Fortsetzung

3. Wann wurden die DDR und die BRD gegründet? Schaue dafür in die Chronik und trage auf der 
Zeitleiste die wichtigsten Ereignisse ein. Die Stichworte im Kasten unten auf der Seite helfen dir dabei. 
Manchmal passen auch mehrere Ereignisse zu einem Datum. Lies zur Hintergrundinformation zuerst 
den Glossareintrag „Eiserner Vorhang“.

8. Mai 1945
  

   
5. Juni 1945

   

   
1.– 4. Juli 1945 

 

   
24. Juni 1948

  

   
23. Mai 1949

  

   
7. Oktober 1949

 

   

Deutschland wird aufgeteilt: Die Sowjetunion hat nun die Kontrolle über den Osten Deutsch-
lands - Deutschland ist besiegt und kapituliert. Der Zweite Weltkrieg ist zu Ende - Grün-
dung der Bundesrepublik Deutschland (BRD) - Ostberlin wird nun von der Sowjetunion 
besetzt, Westberlin wird von den Westalliierten besetzt - Die Konflikte zwischen den West-
alliierten und der Sowjetunion verschärfen sich. Westberlin ist abgeschnitten und wird über 
eine Luftbrücke von den USA versorgt - Die Siegermächte Frankreich, Großbritannien, 
Sow jetunion und USA übernehmen die Kontrolle in Deutschland - Gründung der Deut-
schen Demokratischen Republik (DDR)

http://www.cbj-verlag.de
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Marions Freikauf

S. 65–77: Brief vom 22.11.1988 (Julia) / Brief vom 13.12.1988 (Ines)

1. Oma Ursel hat „viel zu lange“ in ihrem Kaffee gerührt, als sie von Marions Freikauf erfuhr. Was 
glaubst du, warum?

2. Warum dürfen die „Blauen Scherben“ nicht auftreten? Was vermutest du?

3. Wie geht es Ines damit, dass Sabine nun bei ihr wohnt? Was hat sich dadurch in Ines’ Leben ver-
ändert?

4. Was erfährt Ines vom harten Heiner über das Thema Freikauf und damit über Marion?

http://www.cbj-verlag.de
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Marions Freikauf Fortsetzung

5. Finde zu dem Wort „Haft“ Wörter, die inhaltlich dazu passen:

6. Versuche, den Begriff „politischer Gefangener“ zu definieren. Was unterscheidet einen „politischen“ 
Häftling von einem „normalen“ Häftling?

7. Recherchiere im Internet oder in der Bibliothek: Wie waren die Haftbedingungen für politische Ge-
fangene in der DDR?

H  

A  

F  

T 

http://www.cbj-verlag.de
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Besuch von der Staatssicherheit

S. 78–95: Brief vom 18.12.1988 (Julia) / Brief vom 20.12.1988 (Ines)

1. Was wollen die Männer im Büro von Julias Schuldirektor? Schlage im Glossar hierfür auch die Be-
griffe „Staatssicherheit“, „Inoffizielle Mitarbeiter“ und „Spitzel“ nach.

2. Wie genau versuchen die Männer, Julia auf ihre Seite zu ziehen? Welche Taktik verfolgen sie dabei?

3. Was hat das alles mit dem Begriff „Sozialismus“ zu tun? Schlage das Wort im Glossar nach und no-
tiere in Stichworten deine Ideen dazu.

4. Wie hättest du an Julias Stelle reagiert?

5. Diskutiert die möglichen Reaktionen, die ihr euch ausgedacht habt. Welche erscheinen euch realis-
tisch? Mit welchen Folgen hättet ihr jeweils rechnen müssen?

http://www.cbj-verlag.de
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Demo gegen das Ozonloch

S. 95–110: Brief vom 13.1.1989 (Julia) / Brief vom 30.1.1989 (Ines)

1. Warum ist Ines froh, dass „dieser Scheißmonat“ endlich vorbei ist?

2. Was ist das Ozonloch? Wogegen genau protestieren Ines und Merle? 

3. Sind die Forderungen der Demonstranten erfüllt worden? Gibt es das Ozonloch heute noch? Recher-
chiere im Internet.

http://www.cbj-verlag.de
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Demo gegen das Ozonloch Fortsetzung

4. Ines geht seit drei Wochen nicht mehr zur Schule. Was wird nun passieren? Fertige eine Mindmap an 
und entwirf verschiedene Möglichkeiten, wie sich die Handlung entwickeln könnte. 

Ines im Januar 1989

http://www.cbj-verlag.de


AB  11

MAIKE DUGARO  ANNE-EV USTORF
 MAUERPOST

NAME                      DATUM 

©
 2

01
8 

by
 cb

j K
in

de
r-

 u
nd

 Ju
ge

nd
bu

ch
 V

er
la

g 
in

 d
er

 V
er

la
gs

gr
up

pe
 R

an
do

m
 H

ou
se

 G
m

bH
, N

eu
m

ar
kt

er
 S

tr.
 2

8,
 8

16
73

 M
ün

ch
en

, w
w

w.
cb

j-v
er

la
g.

de

Marions Vergangenheit

S. 111–128: Brief vom 20.2.1989 (Julia) / Brief vom 10.3.1989 (Ines)

1. Wohin wird Julia von Oma Ursel geschickt? Wen lernt sie dabei kennen?

2. Welche neuen Informationen erhält Julia über Marion?

3. Welche neuen Informationen erhält Ines von Marion? Warum kann Ines nicht noch mehr darüber 
herausfinden?

http://www.cbj-verlag.de
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Marions Vergangenheit Fortsetzung

4. Stell dir vor, du könntest Marion fragen, was du möchtest. Welche fünf Fragen würdest du ihr stellen?

?

?

?

?

?

http://www.cbj-verlag.de
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Uwe

S. 128–139: Brief vom 15.4.1989 (Julia) 

1. Nicht zur Schule zu gehen – das kann sich Julia nicht vorstellen. Sie hätte Angst, dann in ein „Spe-
zialheim“ zu kommen. Was ist ein Spezialheim? Schaue im Glossar unter „Spezialheim“ und „Jugend-
werkhof “ nach. Beschreibe in eigenen Worten. 

2. Recherchiert im Internet über Jugendwerkhöfe in der DDR. Sammelt in einem Ordner, in einer 
Wandzeitung oder in einer Power-Point-Präsentation alle Informationen, die ihr zusammentragt.

3. Ursel scheint mehr zu wissen, als sie zugibt. Was glaubst du: Verfolgt Ursel einen Plan? Notiere hier 
deine Vermutungen.

4. Wen besucht Julia am „Hinteren Weg 2a“? Beschreibe die Person und wie sie lebt.

http://www.cbj-verlag.de
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Uwe Fortsetzung

5. Erzähle die Begegnung mit Julia aus Uwes Sicht. Falls du mehr Platz benötigst, benutze ein weiteres 
Blatt.

http://www.cbj-verlag.de
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Hoheneck

S. 139–155: Brief vom 3.5.1989 (Ines)

1. Ines hat eine gute Idee, wie sie mehr über Marion herausfinden kann. Was tut sie?

2. Was ist Hoheneck? Schaue auch im Glossar nach.

3. Was hat Marion dort erlebt?

4. Marion sagt, Hoheneck habe „einen anderen Menschen“ aus ihr gemacht. Was meint sie damit?

http://www.cbj-verlag.de
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Der Eiserne Vorhang wird löchrig

S. 155–180: Brief vom 2. und 3.6.1989 (Julia) / Brief vom 30.6.1989 (Ines)

1. Julia kann nicht glauben, dass die Grenze zwischen Ungarn und Österreich bald geöffnet werden 
soll. Warum wäre das so bedeutsam für alle Menschen in der DDR? Schaue im Glossar unter „Grenze 
zwischen Ungarn und Österreich“ und „Ungarn-Urlaub“ nach. Die Karte „Europa 1945–1989“ auf der 
Website www.bpb.de/izpb/186476/karten hilft dir, dich zu orientieren.

2. Ines schreibt an Julia: „Der erste Schultag, scheiße wie er war, hatte doch noch eine gute Wendung 
genommen“. Was meint sie damit?

3. Was erklärt Frau Weinstein Ines in Bezug auf Marion? Warum sieht Frau Weinstein besorgt aus?

http://www.cbj-verlag.de
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Der Eiserne Vorhang wird löchrig Fortsetzung

4. Der Graffiti-Künstler Zahnbürste sprayt „Löcher“ auf die Berliner Mauer, durch die der Betrachter 
in eine andere Welt sehen kann. Zeichne hier oder auf einem separaten Blatt ein Stück Mauer mit 
einem von Graffitis „Löchern“. Was ist durch das Loch zu sehen?

http://www.cbj-verlag.de
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Julias Welt steht kopf

S. 181–196: Brief vom 7. und 8.7.1989 (Julia) 

1. Warum streiten sich Julias Eltern?

2. Julias Haltung zur DDR verändert sich, aber darüber kann sie allenfalls mit Ines oder Uwe sprechen. 
Denke dir fünf Fragen zum Thema DDR aus, auf die Julia wohl gerne Antworten hätte.

3. Was erlebt Julia mit Uwe auf dem Alexanderplatz? Schlage auch den Begriff „Wahlbetrug“ im Glossar 
nach.

4. Warum übergibt sich Julia nach dem Treffen mit Uwe und Gitta in die Tomatenzucht eines Klein-
gärtners? 

?

http://www.cbj-verlag.de
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Die Schatten der Vergangenheit

S. 196–211: Briefe vom 25.7.1989 und vom 3.8.1989 (Ines)

1. Warum wird Marion in die Klinik eingeliefert?

2. Finde andere Wörter, die zum Wortfeld „Angst“ passen, und schreibe sie unten in den Rahmen. 
Wenn du willst, kannst du auch versuchen, ein Gedicht oder einen anderen Text mit dem Titel „Angst“ 
zu verfassen.

ANGST

http://www.cbj-verlag.de
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Die Schatten der Vergangenheit Fortsetzung

3. Wie geht Ines aus deiner Sicht mit Marion um?

4. Ines’ Vater Frank behauptet, dass Ines an Marion hängt. Was glaubst du?

5. Recherchiere zum Thema Zwangsadoption in der DDR. Was findest du darüber heraus? Benutze ein 
separates Blatt, wenn du mehr Platz brauchst.

http://www.cbj-verlag.de
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Julia oder Miriam

S. 211–245: Brief vom 28. und 29.8.1989 (Julia) / Brief vom 17.9.1989 (Ines)

1. Julia hat sich versteckt. Wo findet sie Unterschlupf? Und warum kann sie nicht lange dort bleiben?

2. Julia weiß nun, dass sie Marions erste Tochter Miriam ist. Jahre später wird sie in einem Interview 
befragt, wie sie sich in dieser Situation gefühlt hat. 
Tut euch paarweise zusammen und spielt dieses Interview. Dafür müsst ihr euch erst einigen, wer Julia 
spielen und wer die Interviewfragen stellen soll. Dann macht ihr euch Notizen: Was könnte Julia im Rück-
blick für berichtenswert halten? Was würde euch als Interviewer bzw. als Interviewerin interessieren?
Vielleicht könnt ihr euer Interview als Rollenspiel in der Klasse vorspielen?

3. Um an Julias/Miriams Adoptionsakte zu kommen, musste Ursel kriminelle Energie entwickeln. Was 
tat sie?

4. Frank und Ines gehen zu Fuß über die Grenze nach Ostberlin. Was sehen sie dabei? Was müssen sie 
tun? Beschreibe ihren Weg und ihre Erlebnisse. Schlage dabei die fett gedruckten Wörter im Glossar 
nach und schaue auch auf die Karte im Buch auf S. 292/293. Falls du mehr Platz brauchst, benutze ein 
separates Blatt.

http://www.cbj-verlag.de
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Wiedersehen mit Agnes

S. 245–263: Brief vom 6.10.1989 (Julia) 

1. Wie reagiert Julias Vater, als sie nach Hause kommt? 

2. Warum bringt der Vater Julia bei Agnes Rebmann unter?

3. Julia sagt über Agnes: „Ich traue ihr kein Stück.“ Wie schätzt du Agnes und ihr Verhalten ein? 

4. Was könnte Agnes ihrem Führungsoffizier über Julia schreiben? Verfasse einen kurzen Bericht. 
Falls du dir zur Vorbereitung Originalunterlagen von Berichten von IMs an ihre Führungsoffiziere an-
schauen möchtest, findest du diese auf der Website www.stasi-mediathek.de (etwa die Geschichte „Der 
Geheime Informator ,Richard‘: Ein Spitzel im Dienst der Staatssicherheit“).

http://www.cbj-verlag.de
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Wir sind zu viele!

S. 263–284: Brief vom 11.10. (mit dem Brief vom 21.9.1989) (Ines) / Brief vom 20.10.1989 (Julia)

1. Warum kann Marion anfangs nicht glauben, dass ihre Tochter Miriam noch lebt?

2. Nun wissen Marion und Julia/Miriam voneinander. Noch bevor sie sich das erste Mal sehen kön-
nen, wollen sie einander schreiben. Schreibe auf einem eigenen Blatt entweder einen Brief von Ma-
rion an Julia/Miriam oder einen Brief von Julia/Miriam an Marion. Was haben die beiden sich wohl 
zu sagen?

3. Was denkt Julia über ihren Vater? Notiere eine Textstelle, die du besonders wichtig findest.

4. „Die DDR röchelt nur noch so vor sich hin“, sagt Ines’ Vater Frank. Was passiert gerade in der DDR? 
Schaue in die Chronik und schlage im Glossar auch die Begriffe „Kirche“, „Neues Forum“ und „Mon-
tagsdemos“ nach.

5. Julia sagt: „Wir halten zusammen“. Worauf bezieht sich das? Was hofft sie?

��

http://www.cbj-verlag.de
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Die Mauer fällt!

S. 284–289: Brief vom 24.10. (Ines) / Brief vom 9.11.1989 (Julia)

1. Julia malt Plakate und Transparente in der Gethsemane-Kirche. Welche Slogans könnte sie schrei-
ben? Denke dir drei Sprüche aus.

2. „Seit Ministerrat und Politbüro geschlossen zurückgetreten sind, wackelt die Fassade der DDR. Jetzt 
müssen wir sie nur noch umstoßen“, schreibt Julia an Ines. Was meint sie damit? Schaue auch in die 
Chronik.

http://www.cbj-verlag.de
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Die Mauer fällt! Fortsetzung

3. Julia besucht mit ihrer Mutter die große Demonstration auf dem Alexanderplatz am 4. November 
1989. Schaue ein Video der Demonstration von RIAS TV auf der Website www.chronik-der-mauer.de 
(www.chronik-der-mauer.de/chronik#anchornid7445n) von der Kundgebung am 4. November 1989 
am Berliner Alexanderplatz. Wie wirkt die Demonstration auf dich? Notiere Stichworte.

„Ich lauf jetzt los, Ines! Ich bring dir den Brief selbst!“ 
Was ist passiert? Was wird Julia erleben? Schaue in die Chronik und lies den Eintrag „Grenzübergang 
Bornholmer Straße“ im Glossar.

http://www.cbj-verlag.de
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Nach dreißig Jahren

Stell dir vor, Ines schreibt am 9. November 2019 einen Brief an ihre Schwester Julia, in dem sie noch 
mal ihre erste Begegnung am 9. November 1989 Revue passieren lässt. Was haben beide Schwestern 
am Abend des Mauerfalls erlebt? Und was ist seitdem passiert? Schreibe einen Brief von Ines an Julia.

Liebe Julia, 

http://www.cbj-verlag.de
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